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Liebe Mitglieder und Freunde Oberschlesiens,

die kalten Tage gehen vorbei und das Frühjahr steht  vor der Tür.  In wenigen Tagen  feiern wir 
wieder das Osterfest. Hierzu wünschen wir  Ihnen frohe Festtage mit  Ihren Familien und einem 
Gedicht von Joseph von Eichendorff (1788 ­ 1857)

Frühlingsgruß 

Es steht ein Berg in Feuer, 
In feurigem Morgenbrand, 
Und auf des Berges Spitze

Ein Tannbaum überm Land. 

Und auf dem höchsten Wipfel 
Steh ich und schau vom Baum, 

O Welt, du schöne Welt, du, 
Man sieht dich vor Blüten kaum!

Auch die Würzburger Oberschlesier feiern bald wieder und Sie mit Ihren Familien, aber auch 
sonstigen Gästen, sind ganz herzlich hierzu eingeladen.

Oberschlesische Maiandacht

Samstag, den 13. Mai 2017 um 14.00 Uhr
in der Pfarrkirche St. Bruno in Würzburg­Steinbachtal

mit dem Vertriebenenseelsorger der Diözese Würzburg
Herrn Pfarrer Adam Possmayer

und gegen 15.30 Uhr im großen Pfarrsaal
Mai­ und  Muttertagsfeier

und Ehrung unserer langjährigen Mitglieder

Selbstverständlich  werden  auch  unsere  Trachtenträgerinnen  und  die  Bergmänner  dabei  sein. 
Alle freuen sich auch auf den bekannt guten und leckeren Mohn­ und Streuselkuchen und dazu 
einen guten Kaffee. Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen.



Für die 64. St. Anna­Wallfahrt und die Tagesfahrt an den Rhein finden Sie in der An­
lage eine Ausschreibung. Über Ihr großes Interesse würden wir uns sehr freuen.

Nachdem der  letzte Rundbrief mit  seiner zeitgemäßen  farbigen Gestaltung große Zustimmung 
gefunden hat, wollen wir bei diesem Format auch künftig bleiben. Gestaltungs­ und Textbeiträge 
können sie gerne einbringen.

Im  Rundbrief  liegen  erstmals  die  „Annaberg  Nachrichten“  des  Bundesverbandes  der  Lands­
mannschaft  der  Oberschlesier  bei.  Dieser  enthält  sehr  gute  Informationen,  die  wir  Ihnen  nicht 
vorenthalten wollen und sicher auch interessieren.

08. Juli ab 12.30 Uhr Kiliani­Trachten­Festzug mit unseren Trachtenträger/innen.
15. Juli um 10.30 Uhr Kiliani­Wallfahrtstag im Neumünster. Tag der Aussiedler und Vertriebenen 
während der Kiliani­Wallfahrtswoche 
Am  23.  Sept.  wollen  wir  um  14  Uhr  im  „Haus  Oberschlesien“  eine  Jahreshauptversammlung 
durchführen. Bitte merken Sie sich diesen Termin vor. Einladung hierzu erfolgt rechtzeitig.      An­
schließend findet für unsere treuen Helfer ein kleines Helferfest statt, um den vielseitigen Einsatz 
dieser engagierten Mitglieder zu danken.
30. Sept. Vertriebenen ­ Bus­ und Fußwallfahrt von Thüngersheim nach Retzbach zu "Maria im 
Grünen Tal"

Rückblicke:

Barbarafesttag mit Bischof em. Dr. Walter Mixa, Fahnenweihe und 
Bergmannskapelle Knauf

Der Festtag der Hl. Barbara war in diesem Jahr 
ein  besonderes  Ereignis  für  die  Landsmann­
schaft  der  Oberschlesier  in  Würzburg.  Den 
Barbara­Festgottesdienst feierte der in Königs­
hütte  O/S  geborene  Landsmann,    Bischof  em 
Dr. Walter Mixa  in der gut  besuchten Pfarrkir­
che  St.  Bruno  im  Steinbachtal.  Dabei  wurde 
auch  die  neue  Vereinsfah­
ne feierlich geweiht. Beson­
ders  eindrucksvoll  war  die 
musikalische  Begleitung 

durch die Bergmannskapelle der Fa. Knauf aus Iphofen, unter der Leitung von 
Herrn Johannes Wandler. Die schmucken Festuniformen der Bergleute, sowohl 
in der Musikkapelle als auch der Fahnenabordnung und Ministranten sowie die 
bunten oberschlesischen Trachten der Frauen aus Nürnberg und Würzburg wa­
ren ein Blickfang.

Anschließend wurde das Barbarafest im vollbesetzten Pfarrsaal gefeiert. Begrü­
ßen  konnte  der  Vorsitzende  der  Kreisgruppe  Günther  Rinke,  Paul  Lehrieder, 



MdB,  Oliver  Jörg,  MdL,    stv.  Landrat  Armin 
Amrehn, Stadtrat Rainer Schott und den BdV Be­
zirks­ und Kreisvorsitzenden Albert Krohn sowie ei­
ne  Vertretung  der  Kreisgruppe  aus  Nürnberg,  mit 
deren  Vorsitzenden  Georg  Masnitza  und  Stellv. 
Christoph  Krusel.  In  der  Festansprache  hat  der 
Bundestagsabgeordnete  Paul  Lehrieder  die  aktu­
elle  Vertriebenenpolitik  hervorgerufen  und  beson­
ders auf das in Berlin im Bau befindliche 

Dokumentations­  und  Informationszentrum  der  „Stiftung  Flucht,  Vertreibung,  Versöhnung“  hinge­
wiesen.  Dieses  soll  an  das  Unrecht  erinnern  und  zur  Versöhnung  beitragen.  Vom  Bundesge­
schäftsführer der Landsmannschaft der Oberschlesier Sebastian Wladarz wurde Hr. Bischof Mixa 
die Urkunde zur Aufnahme in die Landsmannschaft überreicht. Bei guter Stimmung schmeckte am 
Festtag der oberschlesischem Mohn­ und Käsekuchen und vielen Streusel drauf.

Oberschlesische Kolende

Zur „Oberschlesischen Kolende“ fanden sich zahlreiche Mitglieder, erstmals im Haus Oberschlesien 
am Waldkugelweg 1 in Würzburg, ein. „Der Friede sei in diesem Haus“ mit diesen Worten begrüßte 
der Priester bei der  Kolende die Familien beim Betreten des Hauses in der Heimat Oberschlesien. So 
auch  in  diesem  Jahr  bei  der  Kolendefeier  der  Landsmannschaft  der  Oberschlesier,  Kreisgruppe 
Würzburg. Pfarrer Adam Possmayer, Aussiedler­ und Vertriebenenseelsorger der Diözese Würzburg, 
sprach die Segensgebete nach den alten überlieferten Breslauer Ritualen und spendete den Neu­
jahrssegen. Den Anwesenden gab er als Erinnerung etwas geweihten Weihrauch mit nach Hause, 
damit  dieser  auch  im  eigenem  Heim  seine  Wirkung      entfalten  kann.    Das  alte  oberschlesische 
Brauchtum der Kolende wird auch in der heutigen Zeit von zahlreichen Landsleuten und Gästen noch 
gerne angenommen, alle Plätze waren besetzt. Die alten Weihnachts­ und Hirtenlieder wurden be­
geistert gesungen. Anschließend konnte bei einem leckeren fränkischen Christstollen und einem Kaf­
fee auch noch ein ausgiebiger Gedankenaustausch stattfinden.

Oberschlesien – das Land unter dem Kreuz

Der Jahresbeitrag ist wieder fällig. Lt. Satzung ist der Beitrag im ersten Halbjahr eines jeden Jah­
res zu zahlen. Falls Sie Schwierigkeiten  finanzieller Art haben sollten, dann bitte  ich Sie uns dies 
vertraulich mitzuteilen, um eine gemeinsame Lösung zu finden. Wir möchten kein Mitglied verlie­
ren. Allen Mitgliedern, die den Jahresbeitrag schon überwiesen haben, danken wir sehr herzlich.
Einzelmitglied  ­ Beitrag  25,00 Euro p.a.  und
Familienmitglied ­ Beitrag  18,00 Euro p.a. somit zusammen 43,00 €

Für alle Zahlungen an die Landsmannschaft der Oberschlesier –Kreisgruppe Würzburg­ gibt 
es nur eine Bankverbindung. 
Diese ist: IBAN:DE35 7905 0000 0000 0481 08 – SWIFT­BIC BYLADEM1SWU und kann für al­
le Einzahlungen genutzt werden. Ein Überweisungsträger liegt bei. Weitere liegen im Haus 
Oberschlesien auf. 
Bitte keine alten Überweisungsträger noch mit Bankleitzahl verwenden!
Ebenso sagen wir allen Spendern ein aufrichtiges herzliches „Vergelt´s Gott“.



Wir gratulieren allen Geburtstagskindern die  in diesem Jahr bereits ein neues Lebensjahr be­
gonnen haben recht herzlich. Wir wünschen Ihnen alles Gute und viel Gesundheit zum neuen 
Lebensjahr. Allen kranken Mitgliedern wünschen wir eine baldige Genesung und alles Gute!

Bei Wohnungswechsel teilen Sie uns bitte Ihre neue Anschrift mit.
Bitte benachrichtigen Sie uns vom Ableben eines Mitgliedes, damit wir rechtzeitig ein Blumen­
gebinde mit Schleife bestellen können.

Bitte telefonisch benachrichtigen:
Daniel 0931/99172964                     Modrzik 0931/86198
    
Wir gedenken aller unserer verstorbenen Mitglieder jährlich beim Barbaragottesdienst.

Wir danken allen Mitstreitern für die vielseitige und tatkräftige Unterstützung bei der landsmann­
schaftlichen  Arbeit, insbesondere denen die Verantwortung  beim  Frauen­Kultur­Kreis, Heimat­
nachmittag,  Filmvortrag  und  bei  der  Pflege  des  „Haus  Oberschlesien“  übernommen  haben. 
Ganz besonders den Trachtenträgerinnen und Bergmännern für den stetigen Einsatz. Sie sind 
das äußere Erscheinungsbild unserer lebendigen Landsmannschaft.

Landsmannschaft der Oberschlesier  ­ Heimat ­ Vaterland ­ Europa

Zu allen Begegnungen  im Haus Oberschlesien und unseren Veranstaltungen  ist  jeder herzlich 
willkommen! Gerne können Sie  Ihre Kinder, Enkel, Urenkel oder auch Nachbarn und Freunde 
mitbringen!  Halten  Sie  der  Landsmannschaft  weiterhin  die Treue  ­  Oberschlesien  hat  es  ver­
dient, dass man dieses Land nie vergisst! Wir setzen uns hierfür ein.
  
Monatliche Zusammenkünfte im „Haus Oberschlesien“ Waldkugelweg 1, Würzburg

Frauen­Kultur­Kreis, 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr jeden 1. Montag im Monat
Heimatnachmittage jeden 2. Montag im Monat 15.00 Uhr
Film­Vorträge von Herrn Leo Daniel letzten Montag im Monat um 15.00 Uhr
  

In heimatlicher Verbundenheit wünschen wir Ihnen eine gute Zeit.
„Glück auf“

Die Vorstandschaft der Landsmannschaft der
Oberschlesier Landesgruppe Bayern e. V.

Kreisgruppe Würzburg
Günther Rinke
Vorsitzender

  
Haben  Sie  eine  E­Mail  Adresse?  Gerne  senden  wir  Ihnen  aktuelle  Informationen  oder  den 
Rundbrief auf diesem Weg! Bitte um Mitteilung der E­Mail Adresse – vielen Dank.



64. St. Anna­Wallfahrt in Altötting
am 22. und 23. Juli 2017

Auch in diesem Jahr bieten wir die Teilnahme an der großen St. Anna­Wallfahrt der Landsmann­
schaft der Oberschlesier ­Landesgruppe Bayern­ nach Altötting an, die heuer zum 64. Mal statt­
findet. Auch Gäste sind herzlich willkommen!

Unterwegs wollen wir wieder die Seidl Confiserie in Laaber zu einer Kaffeepause 
besuchen und dann zur Mittagsrast nach Deggendorf fahren. Deggendorf ist eine Große 
Kreisstadt im niederbayerischen Landkreis Deggendorf. Die Hochschulstadt wird 
aufgrund ihrer Lage im Donautal, in der Nähe der Mündung der Isar, am Fuße der Berge 
des bayerischen Waldes auch als „Tor zum Bayerischen Wald“ bezeichnet und rühmt 
sich, auf der „Sonnenseite des Waldes“ zu liegen. In Deggendorf fand 2014 die 
Bayerische Landesgartenschau statt.

Samstag, den 22. Juli 2017

06.45 Uhr       Abfahrt Würzburg, Parkplatz am Dallenbergbad
07.00 Uhr       Abfahrt Würzburg, Hauptbahnhof – Taxistand
                       Kaffeepause in Laaber und Mittagsrast in Deggendorf
                       ca.14 Uhr Weiterfahrt nach Altötting – Ankunft gegen 16 Uhr.
20.00 Uhr       Abendgottesdienst in der St. Anna ­ Basilika, anschließend Lichter­
                       prozession und feierlicher Abschluss an der Gnadenkapelle

Sonntag, den 23. Juli 2017

10.00 Uhr       Pontifikalamt in der St. Anna Basilika
14.00 Uhr       Andacht in der Stiftskirche und Auszug zur Votivtafel der Oberschlesier an
                       der Gnadenkapelle 
16.30 Uhr       Rückfahrt – Ankunft in Würzburg gegen 21.00 Uhr

Busfahrt, Übernachtung, Abendessen, Frühstückbuffet und Mittagessen (Vollpension)  im „Hotel 
Zur Post“  in Altötting für nur 100,00 € ­ Einzelzimmerzuschlag 12,00 € pro Person. Einzahlung 
des  Fahrpreises  auf  unser  Konto  IBAN:DE35  7905  0000  0000  0481  08  –  SWIFT­BIC 
BYLADEM1SWU  bis  spätestens  05.06.2017  (wegen  Hotelreservierung)  nach  telefonischer 
Anmeldung beim Vorsitzenden. 

Wir haben auch in diesem Jahr wieder Zimmer bestellt im Hotel Zur Post" im Zentrum direkt bei 
der  Gnadenkapelle.  Eine  Rückerstattung  des  eingezahlten  Fahrpreises  bei  Nichtteilnahme  ist 
nicht möglich, ggf. bitte eine Ersatzperson melden.

Fahren Sie mit, eine Wallfahrt mit geistigen und weltlichen Erlebnissen wartet wieder auf Sie.



Einladung zur Tagesfahrt an den Rhein
am Dienstag, den 15. August 2017

Wir laden Sie auch in diesem Jahr wieder recht herzlich zu unserem Tagesausflug, dieses Mal 
in  das  Rheintal,  ein.  Dort  wo  der  Rhein  am  schönsten  ist,  wollen  wir  auch  eine  längere 
Schifffahrt  machen.  Zunächst  fahren  wir  mit  einem  Bus  der  Fa.  Dürrnagel  nach  St.  Goar,  am 
Fuß  der  mächtigen  Burgruine  Rheinfels.  Bei  einem  Besuch  des  malerischen  Städtchens  kön­
nen Sie auch die Pfarrkirche mit reichlich bemalten Fresken an den Innenwänden besichtigen. 
Von der Rheinpromenade aus blickt man auf die Loreley, den romantischen Felsen am anderen 
Flussufer und auf die Burgen Katz und Maus. Um 12.20 Uhr besteigen wir ein Fahrgastschiff 
der Köln  ­ Düsseldorfer Deutsche Reinschifffahrt AG um bis um 15 Uhr, vorbei an Bacharach, 
Kaub und Lorch, nach Bingen zu  fahren. Schroff und steil  steigen die Felsen des  rheinischen 
Schiefergebirges bis zu 200 m hoch aus dem Flusstal empor. Wir erleben das Rheintal, wie es 
im  Heldenepos,  das  Nibelungenlied  gesungen  wird.  2002  hat  die  UNESCO  das  Obere 
Mittelrheintal zwischen Koblenz und Bingen zum Weltkulturerbe erklärt. Nach der Ankunft in der 
alten  Römerstadt  Bingen,  wo  die  Nahe  in  den  Rhein  mündet,  haben  Sie  noch  reichlich  Zeit 
diese  romantische  Stadt  zu  besichtigen  oder  den  Schiffverkehr,  um  den  auf  einem  Felsen  im 
Rhein  erbauten,  gelb  und  rot  leuchtenden  Mäuseturm,  bei  einem  guten  Glas  Wein  zu 
bewundern. Auch ein Besuch der gotischen Basilika St. Martin, mit den Plastiken der hl. Barbara 
und der hl. Katharina sowie der barocken Kanzel sollte nicht fehlen. Gegen 17.30 Uhr treten wir 
dann die Heimfahrt an und kommen gegen 20 Uhr nach Würzburg zurück.  

Wir  haben  ganz  scharf  kalkuliert  und  ledigllich  die  anfallenden  Kosten  umgelegt.  Mit  vielen 
Erklärungen  und  Informationen  sind  Sie  immer  gut  informiert  unterwegs.  Eine  Rückerstattung 
des eingezahlten Fahrpreises bei Nichtteilnahme ist nicht möglich, ggf. bitte eine Ersatzperson 
melden.

Erst  die  Einzahlung  des  Fahrpreises  auf  unser  Konto  bis  spätestens  zum  31.07.2017,  nach 
vorheriger telefonischer Anmeldung, gilt als verbindliche Anmeldung.

Die  Fahrt  findet  am  bayerischen  Feiertag  Maria  Himmelfahrt  statt.  In  den  anderen 
Bundesländern ist normaler Werktag und die Geschäfte haben geöffnet!  

Abfahrt:            um 7.30 Uhr am Parkplatz Dallenbergbad
                          um 7.45 Uhr am Hauptbahnhof Taxistand

Fahrpreis:        35 € pro Person, für die Bus­ uns Schifffahrt
                         

Gäste sind wie immer herzlich eingeladen.




